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In Zeiten des digitalen Wandels sind Gesundheitsinformationen online leichter zugänglich denn je. Ob Webseiten,
Foren oder Gesundheits-Apps – die Flut an Informationen ist groß. Dazu kommen moderne digitale Angebote wie
Terminvereinbarungen online und Videosprechstunden, die den Zugang zur medizinischen Versorgung
vereinfachen. Trotz all dieser Möglichkeiten bleibt die persönliche Untersuchung durch Ärztinnen und Ärzte
unverzichtbar. Warum das so leipziginfo.de ist, erläutern wir in diesem Beitrag.

1. Medizinische Anwendung vs. Freizeitkonsum: Wo liegt der
Unterschied?
Viele Patientinnen und Patienten nutzen Online-Informationen in erster Linie zur Orientierung oder aus Interesse
– etwa um Symptome einzuordnen oder mehr über bestimmte Beschwerden zu erfahren. Hierbei spricht man vom
sogenannten Freizeitkonsum von Gesundheitsinfos. Das ist grundsätzlich sinnvoll, birgt jedoch Risiken:

Verwechslung von Laienwissen und medizinischer Expertise: Onlinequellen unterscheiden sich stark in
Qualität und wissenschaftlicher Grundlage.

Selbstdiagnosen: Viele Betroffene neigen dazu, Symptome selbst zu bewerten und daraus eigene Schlüsse zu
ziehen – oft ohne medizinischen Hintergrund, was zu Fehlinterpretationen führen kann.

Unkontrollierte Selbstmedikation: Die Gefahr besteht, dass Menschen sich durch Online-Recherchen ohne
ärztliche Rücksprache behandeln, was Nebenwirkungen oder Therapieversagen verursachen kann.

Demgegenüber steht die medizinische Anwendung von Informationen, die gezielt, ärztlich begleitet und auf den
individuellen Fall bezogen erfolgt. Hier greift die persönliche Untersuchung als unerlässliches Instrument.

2. Ärztliche Diagnose und individuelle Bewertung: Mehr als nur
Symptome abgleichen
Eine persönliche Untersuchung ist die Basis für eine präzise Diagnose und eine angemessene
Therapieentscheidung. Dabei gilt:

Anamnese als Startpunkt: Die Ärztin oder der Arzt führt ein ausführliches Gespräch, um den Verlauf, die Art
der Beschwerden, Begleiterkrankungen und weitere individuelle Faktoren zu erfassen.

Körperliche Untersuchung: Je nach Verdachtsdiagnose werden gezielt Befunde erhoben, die online nicht
abgebildet werden können – z.B. Abtasten, Auskultation oder neurologische Tests.

Diagnostische Tests: Ergänzende Untersuchungen wie Blutwerte, Ultraschall oder Röntgen sind nur bei
persönlicher Anwesenheit möglich.

Individuelle Bewertung: Die Ärztin oder der Arzt bewertet alle Informationen aus Gespräch, Untersuchung
und Tests im Gesamtkontext – das schafft Sicherheit und Orientierung.

Beispiel

Ein Patient mit Rückenschmerzen könnte online zahlreiche Erklärungen finden, von harmlosen Verspannungen bis
hin zu ernsten Erkrankungen. Ohne persönliche Untersuchung besteht die Gefahr einer Fehldiagnose oder einer
unnötigen Angst. Die Ärztin kann beispielsweise durch gezielte Tests erkennen, ob eine Nervenbeteiligung vorliegt,
die sofortige Therapie erfordert.

https://www.leipziginfo.de/ratgeber/gesundheit/medizinisches-cannabis-in-deutschland-was-patientinnen-und-patienten-heute-wissen-sollten/


3. Anamnese als Startpunkt einer erfolgreichen Behandlung
Die Anamnese ist mehr als nur das Erfassen von Symptomen:

1. Patientengeschichte: Frühere Erkrankungen, Operationen, familiäre Vorbelastungen und psychosoziale
Aspekte werden systematisch erfragt.

2. Medikamentenanamnese: Welche Medikamente werden aktuell eingenommen, gibt es Allergien oder
Unverträglichkeiten?

3. Lebensstil: Ernährung, Bewegung, Stressfaktoren – diese Informationen können entscheidend für
Therapieentscheidungen sein.

All diese Punkte können online nur unzureichend oder unvollständig erfragt werden. Die persönliche
Untersuchung erlaubt ein Vertrauensverhältnis und eine individuelle Beratung, die digitale Angebote nicht ersetzen
können.

4. Verlaufskontrollen und Therapieanpassungen: Die persönliche
Betreuung macht den Unterschied
Eine Diagnose ist nur der Anfang. Gerade bei chronischen oder komplexen Erkrankungen sind regelmäßige
Verlaufskontrollen für den Therapieerfolg entscheidend:

Bewertung des Therapieerfolgs: Wie reagiert der Körper auf die Behandlung? Sind Nebenwirkungen
aufgetreten?

Anpassung der Medikation oder Behandlung: Dosierungen können verändert werden, andere Therapien
kommen ergänzend in Frage.

Frühzeitiges Erkennen von Komplikationen: Ärztinnen können neue Beschwerden und Entwicklungen
rechtzeitig diagnostizieren und behandeln.

Obwohl Videosprechstunden heutzutage viele Vorteile bieten, ersetzen sie diese physischen Kontrollen nicht
vollständig. Vor Ort kann die Ärztin durch gezielte Untersuchungen neue Erkenntnisse gewinnen, die eine optimale
Behandlung sichern.



5. Wie helfen digitale Tools bei der gesundheitlichen Versorgung?
Digitale Angebote sind sinnvoll für:

Terminvereinbarungen online: Patienten können schnell und unkompliziert Termine buchen, was die
Zugänglichkeit verbessert und Wartezeiten reduziert.

Videosprechstunden: Für einfache Beratungen, Nachfragen und die Überbrückung zwischen
Untersuchungen bieten sie Flexibilität und sind zeitsparend.

Informationsbereitstellung: Patientinnen und Patienten können gezielt Fragen zu ihrem
Gesundheitszustand recherchieren und sich vorbereiten.

Wichtig ist aber, diese digitalen Angebote als Ergänzung und nicht als Ersatz zur persönlichen Untersuchung zu
verstehen.

6. Checkliste: So bereiten Sie sich auf die persönliche Untersuchung
vor

Bringen Sie alle bisherigen Befunde und Arztbriefe mit.

Notieren Sie Ihre Symptome genau und seit wann sie bestehen.

Listen Sie Ihre aktuelle Medikation auf inklusive Dosierungen.

Überlegen Sie, welche Fragen oder Anliegen Sie besprechen möchten.

Nutzen Sie bei Bedarf Online-Terminvereinbarung, um schnell einen Termin zu bekommen.

Fazit
Die persönliche Untersuchung ist trotz der Vielzahl moderner Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten
im Gesundheitsbereich unverzichtbar. Sie bildet die Grundlage für eine fundierte Diagnose, eine individuelle
Therapieentscheidung und den erfolgreichen Verlaufskontrollen. Digitale Tools wie Terminvereinbarungen
online und Videosprechstunden sind wertvolle Ergänzungen, aber sie ersetzen nicht den Arztbesuch vor Ort.
Vertrauen Sie auf die ärztliche Expertise und nutzen Sie Online-Angebote vor allem zur Vorbereitung und
Erleichterung Ihrer Versorgung.
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